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©  Steuerleiste  in  Kunststoffkompaktbauweise. 

©  Beschrieben  wird  eine  Steuerleiste  1,  die  in 
kompakter  Weise  leitende  Elemente  3  enthält,  um 
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Einspritzventile  über  eine  Steckerleiste  5  zu  steuern. 

FIG.  2  
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Steuerleiste,  insbe- 
sondere  für  Einspritzventile  einer  Brennkraftmaschi- 
ne  in  Kraftstoffleitungen  aus  Kunststoff. 

Außerdem  betrifft  die  Erfindung  ein  Verfahren 
zur  Herstellung  der  obengenannten  Steuerleiste 
nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  2. 

Derartige  Steuerleisten  sind  bekannt,  zum  Bei- 
spiel  als  Kontaktleiste,  die  lediglich  durch  zwei 
stromführende  Kabel  mehrere  Einspritzventile  im 
Verbund  steuern  kann,  in  der  deutschen  Offenle- 
gungsschrift  39  14  487.  Will  man  derartige  Kontakt- 
leisten,  zum  Beispiel  zur  Einzelansteuerung  von 
Einspritzdüsen  mehrzylindriger  Brennkraftmaschi- 
nen  verwenden,  so  ist  daran  nachteilig,  daß  man 
sowohl  bei  der  Montage  als  auch  bei  der  Wartung 
sehr  viele  Kabel,  die  zur  Ansteuerung  notwendig 
wären,  beschwerlich  im  Wege  hat. 

Man  könnte  nun  einen  umständlich  zu  handha- 
benden  Kabelbaum  vormontieren  und  von  Hand 
verlegen.  Dies  ist  aber  einmal  kostenaufwendig  in 
der  Herstellung;  es  würde  die  Kontaktleiste  daher 
verteuern.  Es  wäre  aber  auch  beim  häufigeren  Öff- 
nen  und  Schließen,  wie  das  bei  der  Wartung  und 
Reparatur  der  Fall  ist,  unpraktisch. 

Es  ist  somit  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Kon- 
taktleiste  der  eingangs  genannten  Art  dahingehend 
zu  verbessern,  daß  die  oben  genannten  Nachteile 
vermieden  werden  und  eine  Steuerleiste  geschaf- 
fen  wird,  die  einfacher  und  billiger  ist,  in  Herstel- 
lung  und  Wartung,  und  im  Vergleich  einen  zuver- 
lässigen  Einzelsteuerungsbetrieb  gestattet. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Steuerleiste  nach  den  kennzeich- 
nenden  Merkmalen  des  Patentanspruchs  ausgebil- 
det  ist. 

Ein  besonders  vorteilhaftes  Verfahren  zur  Her- 
stellung  der  Steuerleiste  ist  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  es  gemäß  den  kennzeichnenden  Merkma- 
len  des  Patentanspruchs  2  ausgestaltet  ist. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  Unteransprüchen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  und  ih- 
rer  vorteilhaften  Weiterbildung  wird  im  folgenden 
unter  Bezugnahme  auf  die  beigefügten  Zeichnun- 
gen  näher  beschrieben.  Es  stellen  dar: 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Ausfuhrungs- 
beispiels; 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Linie  ll-ll  in 
Fig.  1, 

Fig.  3  eine  Draufsicht  ahnlich  Fig.  1 
Fig.  4  Ausfuhrungsbeispiel  der  Kontaktierung 

mittels  Federelementen 
Fig.  5  Ausfuhrungsbeispiel  der  Kontaktierung 

mittels  flexibler  Litze. 
Eine  aus  Kunststoff  hergestellte  Steuerleiste  1, 

die  als  multifunktionales  Teil  sowohl  eine  Einspritz- 
ventilaufnahme  2  besitzt,  und  die  gleichzeitig  mit 
Hilfe  leitender  Elemente  3,  die  Steuerung  erwähn- 

ter  Einspritzventile  übernimmt,  dient  auch  als 
Schutzkappe  der  in  beliebiger  Anzahl,  zum  Beispiel 
auf  einem  Kraftstoffrohr  aus  Kunststoff  vorzusehen- 
den  Einspritzventile,  wobei  Dichtung  4  für  hohe 

5  Betriebssicherheit  der  elektrischen  Teile  sorgt  und 
Verschmutzung  und  resultierende  Kriechströme 
verhindert. 

Die  in  Kunststoffkompaktbauweise  gefertigte 
Steuerleiste  1  ermöglicht  mit  Hilfe  der  einen  Stek- 

io  kerleiste  5  bei  Wartung  und  Montage  eine  Einhand- 
bedienung  und  somit  das  Auswechseln  der  Ein- 
spritzventile  mit  der  anderen  Hand. 

Die  Einspritzventile  sind  schwimmend  gelagert, 
um  eine  einwandfreie  Funktion  zu  gewährleisten. 

75  Der  größere  Querschnitt  der  leitenden  Elemente  3 
garantiert  geringere  Spannungsverluste. 

Zur  einfacheren  Herstellung  der  Steckerleiste  1 
sind  die  leitenden  Elemente  3  zunächst  mit  Monta- 
gehilfen  6  versehen.  Die  Montagehilfen  6  werden  in 

20  diesem  Anwendungsbeispiel  vor  der  Fertigstellung 
der  Steuerleiste  1  wieder  entfernt. 

Zur  Einhandmontage  ist  die  Steuerleiste  1  mit 
einer  Zentriervorrichtung  7  ausgestattet.  Die  elektri- 
sche  Verbindung  zur  Einspritzventilaufnahme  2  er- 

25  folgt  im  Anwendungsbeispiel  über  elektrische  Kon- 
taktzapfen  8,  in  Verbindung  mit  entweder  flexiblen 
Litzen  10  oder  Federelementen  11. 

Benötigte  man  früher  eine  Vielzahl  von  Einzel- 
teilen,  um  die  Ansteuerung  der  Ventile  wie  im 

30  Anwendungsbeispiel  einzeln  erfolgen  zu  lassen,  so 
stellt  Steuerleiste  1  mit  all  ihren  Funktionen  nur  ein 
einziges  Teil  dar.  Im  Anwendungsbeispiel  sind  die 
leitenden  Elemente  3  durch  den  Gehäusekunststoff 
9  elektrisch  isoliert. 

35 
Bezugszeichenliste 

1  Steuerleiste 
2  Einspritzventilaufnahme 
3  leitende  Elemente 
4  Dichtung 
5  Steckerleiste 
6  Montagehilfen 
7  Zentriervorrichtung 
8  elektrische  Kontaktzapfen 
9  Gehausekunststoff 
10  flexible  Litze 
1  1  Federelement 

50  Patentansprüche 

1.  Steuerleiste  (1),  insbesondere  für  Einspritzven- 
tile  einer  Brennkraftmaschine  in  Kraftstoffleitun- 
gen  aus  Kunststoff,  dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Steuerleiste  in  Kunststoffkompaktbau- 
weise  gefertigt  ist,  und  wenigstens  zwei  leiten- 
de  Elemente  (3)  enthält,  insbesondere  zur 
Steuerung  von  Einspritzventilen. 

2 



3 EP  0  513  597  A1 4 

Verfahren  zur  Herstellung  einer  Steuerleiste 
(1),  insbesondere  für  Einspritzventile  einer 
Brennkraftmaschine  in  Kraftstoffleitungen  aus 
Kunststoff,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Steuerleiste  in  Kunststoffkompaktbauweise  ge- 
fertigt  wird,  und  wenigstens  zwei  leitende  Ele- 
mente  (3)  enthält,  insbesondere  zur  Steuerung 
von  Einspritzventilen. 

flächlich  behandelt  und/oder  gegeneinander 
elektrisch  isoliert  sind. 

12.  Steuerleiste  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  in  der  Steuerleiste  integrier- 
ten  Einspritzventile  schwimmend  oder  dämp- 
fend  gelagert  sind. 

3.  Steuerleiste  (1)  nach  Anspruch  1  oder  2  da-  w 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerleiste  mit 
elektrischen  Kontaktzapfen  versehen  ist,  wel- 
che  insbesondere  zur  elektrischen  Verbindung 
mit  den  Einspritzventilen  mit  einer  flexiblen 
Litze  (10)  oder  mit  starren  Federelementen  75 
(11)  verbunden  sein  können. 

4.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einspritzventile  in  die  Steuer-  20 
leiste  integriert  sind. 

13.  Steuerleiste  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  leitenden  Elemente  zentral 
zu  einer  Steckerleiste  (5)  zusammenlaufen. 

14.  Steuerleiste  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Steckerleiste  zur  Unterstüt- 
zung  der  Einhandmontage  mit  einer  Zentrier- 
vorrichtung  (7)  versehen  ist. 

5.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Verbindung  der  Steuerleiste 
mit  den  in  der  Kraftstoffleitung  integrierten  Ein- 
spritzventilen  eine  Steckverbindung  ist. 

25 

6.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  leitenden  Elemente  Kabel 
sind. 

30 

7.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  die  leitenden  Elemente  geätzte 
oder  gedrucke  oder  gestanzte  Elemente  sind, 
welche  insbesondere  aus  einem  Halbzug  ge- 
fertigt  sein  können. 

40 
8.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  sie  insbesondere  die  Einspritz- 
ventile  einzeln  oder  im  Verbund  ansteuert. 

45 
9.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  leitenden  Elemente  mit  Mon- 
tagehilfen  (6)  versehen  sind. 

50 
10.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Montagehilfen  (6)  entfernbar 
sind. 

55 
11.  Steuerleiste  (1)  nach  einem  oder  mehreren  der 

vorgenannten  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  leitenden  Elemente  ober- 

3 
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